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München, den 22.12.2014 
An die TeilnehmerInnen HzV-Vertrag AOK Bayern 
 
Aktuelle Informationen HzV-Vertrag AOK Bayern 
Schreiben der AOK Bayern vom 15.12.2014  
Sachlich-Rechnerische Korrektur – Zahlungsaufforderung 
Ergänzungen zu unserem Fax vom 19.12.2014 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
wir kommen zurück auf unser Fax vom vergangenen Freitag. Zunächst möchten wir uns ganz herz-
lich für die vielen kämpferischen und aufbauenden Mails und Faxe bedanken! Der Bayerische 
Hausärztverband und die HzV-Teilnehmer in Bayern lassen sich durch diesen weiteren gezielt ge-
planten Angriff der AOK Bayern nicht von ihrem Weg einer eigenständigen hausärztlichen Ver-
trags- und Tarifautonomie abbringen! 
 
Nach wie vor sind wir der Auffassung, dass die durchgeführte sachlich-rechnerische Berichtigung 
gegen die vertraglichen Vorgaben gem. § 12 Abs. 2 des HzV-Vertrag AOK Bayern in Verbindung 
mit den Bestimmungen der Anlage 3 verstößt. Die juristischen Prüfungen zu konkreten Maßnah-
men (wie Muster-Widerspruchsschreiben, Muster-Klagen etc.), die wir am Freitag direkt ange-
stoßen haben, dauern an. Wir werden Sie aber auf jeden Fall rechtzeitig vor Ablauf der von der 
AOK Bayern gesetzten Frist über weitere zu veranlassenden Maßnahmen informieren können! 
 
Wir haben uns zur Klärung des Vorgangs am Freitag auch unverzüglich mit der AOK Bayern in Ver-
bindung gesetzt. Wie zu erwarten beharrt die AOK Bayern auf der Rechtmäßigkeit ihres Vorgehens 
und ist nach wie vor nicht zu einer kooperativen und vertragsgemäßen Lösung, wie sie mit ande-
ren Gesetzlichen Krankenkassen in Bayern bereits vertragspartnerschaftlich umgesetzt werden, 
bereit. 
 
Die zuständige Ministerin sowie den Ministerpräsidenten haben wir gebeten, das Vorgehen der 
AOK Bayern aufsichtsrechtlich zu prüfen, um dieses grob vertragswidrige Vorgehen der AOK Bay-
ern mit dem alleinigen Ziel, den laufenden und den in Kürze geschiedsten neuen Hausarztvertrag 
bereits im Vorfeld zu diskretitieren, zu beenden. Darüber hinaus stehen wir mit weiteren politi-
schen Vertreterinnen und Vertretern in engem Kontakt. 
 
Auch zwischen den Feiertagen werden wir uns um Ihr Anliegen kümmern! 
Beste Grüße 
Ihr Bayerischer Hausärzteverband  


